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Senator Fraſſati
der nene italieniſche Botſchafter in Berlin

Der neues italieniſche Bot chafter Senator Fraſſati
iſt am Montag abend 9,30 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof
eingetroffen und hat in der italieniſchen Botſchaft in der
Viktoriaſtraße in Berlin Wohnung genommen

Senator Fraſſati iſt wie ſeine Tätickeit als die eines
Leiters und Hauptbeſitzers einer Zeitung erſehen läßt
Außenſeiter in der Diplomatie aber er iſt und dadurch
wird die Zünftigkeit mehr als erſetzt einer der beſten

reunde Giolittis Außerdem bringt er gerade für den
erliner Poſten Eigenſchaften mit die auch in der italieni

ſchen Diplomatie nicht häufig vertreten ſind Die deutſchenVerhältniſſe ſind ihm peſonder vertraut Er ſpricht wie
wenige Jtaliener fließend deutſch und hat ſich durch ge
legentliche Reiſen nach Deutſchland und durch die tägliche
Lektüre dreier deutſcher Zeitungen über die deut che poli
kiſche und wirtſchaftliche Lage von jeher auf dem Laufen
den gehalten Sonſt erſcheint er als ein beſonders guter Typ
des modernen Jtalienertu ns Energie Vorſicht Liebens
würdigkeit und eine weitſichtige Einſchätzung der realen
Faktoren ſind unverkennbare Charakterzüge dieſes ſehr
Claſtiſchen Mannes der nach dem äußeren Eindruck kaum die
50 überſchritten haben ſollte Jn politiſcher Beziehung hat
er ſich hisher eine gewiſſe Zurückhaltung auferlegt und es
vermi den Poſten anzunehmen Lie ihm Anlaß geben konn
ten oder mußten beſonders in den Vordergrund zu treten
Seine Haltung im Kriege war wie dies die gemäßigte Hal
tung der Stampa erkennen ließ die bekannte neutralſi
ſtiſche des Giolittiſchen Kreiſes in dem man vom Kriege
ahriet weil man von deſſen langer Dauer überzeugt war
und in dieſem Falle ſchon damals damit rechnete daß bei
einem wohl ſiegreichen aber langen Kriege der Gewinn in
keinem Verhältnis zu den Opfern und der wirtſchaftlichen
Schwächung des Landes ſtehen würde Fraſſati der zuden an chendſten Bürgern Turins aber natürlich zu den
Fapitaliſten zählt war durch die letzte Arbeiterbewegung
die in Turin als der vielleicht radikalſten Stadt Jtaliens
beſonders ſcharfe Formen angenommen hatte eine perſön
liche ſchwierige Situation geſchaffen die an ihn als Len
Leiter des eigentlichen Regierungsorgans beſondere Anforderungen an leate eſchick ſtellte

e nicht zu unterſchätzen daß durch ſeine Berufung
h Berlin eine beſonders enge Verbindung zwiſchen der

deutſchen Regierung und dem römiſchen Premier ge chaffen
wurde aber andererſeits muß bei der Einſchätzung der vor
ausſich lichen Stellungnahme Italiens zu Deutſchland immer
wieder bedacht werden daß ſchon die innere Lage des
Könvigreiches und ſeine wir ſchaftlichen Bedürfniſſe eine in
jeder Beziehung balanzierende Außenpolitik erfordern und
aß es Jtaliens Beſtreben ſein muß irgendwelche Feind

ſchaften zu vermeiden und Gefahren zu bannen die von n
ſeits der Adrig drohen Das ohne den Pariſer Einfluß
kaum denkbare Abkommen mit Südſlawien iſt ein Beweis
hierfür Dieſem ſehr geſchickten Schachzug Giolittis eine

auerwirkung zu prophezeien wäre vermeſſen Aber ſo
lange die ſozialiſtiſche Welle einer Konſolidierung der Re
gierungsgewalt entgegenwickt muß ſich die Regierung den
ſationalen Mehrforderungen verſchließen Jmmerhin bleibt
ein wohlwollendes neutrales Deutſchland eine wichtige
Reſerve für ſpätere unrorhergeſehene oder beabſichtigteSituationen Aber vieles weiſt darauf hin daß Jtalien
an einem Ausbau der wirtſchaftlichen Be

iehungen mit Deutſchland ſchon tet ein prgbee
Jntereſſe hat und der neue Vertreter in Berlin bringt
crade auf dieſem Gebiete Kenntniſſe und praktiſche ErFhrnngen mit wie ſie nur ſelten zum Rüſtzeug des Di
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ntereſſen

Europäiſche Politik
Der neuernannte italieniſche n in Berlin

rklärung ah
und JntereſſenDie Politik der Wiederannäherung

gemeinſchaſt unter den verſchiedenen Nationen muß natur
emäß gebilligt werden von einem Manne der wie von
er Ueherzeugung durchdrungen iſt daß nur durch das Mittel

uſammenwirkens unter
t deſchwere Kriſe der ganz Europa augenblicklich anheimge

fallen iſt zu überwinden n iſt eine Krankheitsherd eneſen kann es nur
urch eine ſolche Kur wie ſie durch die Wiederaufnahme
ruchtbarer und immer intenſiverer Arbeit gekennzeichnet
t Aber zu dieſem Zwecke iſt es r r daß alle

lker und Jndividuen ihre Bauſteine zur Errichtung dieſes
gemeinſamen Gebäudes beitrergen

Unter allen jenen Völkern Europas diein feindlichen Lagern gegeneinander gekämpft haben ſind
anz beſonders zwei Nationen zu dieſem Zunete berufen aus denen das Wohl aller ent
prießen wird Jtalien und Deutſchland Woes

mich betrifft ſo werde ich mein möglichſtes aufbieten um
in jeder Richtung die Handesbeziehungen zwiſchen unſeren
en Ländern zu entwickeln zumal ich der Ueberzeugungdaß die Wiederherſtellung der aßeeenleitigen 80 els

h r u Aeige 3ungen weſentli u beitragen werde a e geiſtigeha zwiſchen unſeren beiten Ländern immer Kune
Verbindunund ſrnglbringender zu geſtalten

Indem ich getrage dieſer Uchergie u ar z ieſer Uc r und unter

J gehe deren er ae ſeitens der deutſchen Regierung ich
mich vergewiſſert halte en t biete ich dem deutſchen
Volke meinen herzlichen Gruß

Der Oberſchleſiſche Wandexer bringt einen eigenen
Drahtbericht ous Rotterdam in dem es heißt

Jn den Kreiſen der Ententediplomatie wurde geſtern
ein Artikel der Londoner Daily Mail viel beſprochender folgende Stelle enthält Jn Paris mag man den Po

len Oberſchlefien verſprochen haben Dos Ver
ſprechen kann aber keineswegs eingelöſt werden wenn es
nicht einen Stein aus dem Friedensvertrage herausörechen
r Dem Friedensvertrag gemäß ſoll das Selbſthe
timmungs recht der aberſchleſiſchen Bevölkerung die

Entſcheibvung bringen Die Sicherheit der Stimm
berechtigung muß gewahrt bleiben das iſt
vertragliche Pflicht der Alliierten Wenn einer
unſerer Verbünd eten nicht in der Lage iſt dieje Sicherheit
ſowie Ruhe und Ordnung während der Abſtimmung zu ge
währleiſten dann müſſen andere Staaten die Ausführung
dieſer Aufgabe übernehmen nicht aber darf durch irgend eine
Machenſchaft die Einlöſung des Verſprechens erzwun
gen werden

Der Dberſchleſiſche Wanderer ſchreibt dazu Dieſe
Enthüllungen machen uns Oberſchleſiern vieles erklärlich

Nach einer weiteren Deng Meldung ſollen Engländer und
Jtaliener die Grenzſperre gegen Polen durchführen

Hie Pariſer Konferenz
Havas meldet Die Sachverſtändigen für

Angelegenheiten traten Mittwoch vormittag unter
dem Vorſitz Fochs zuſammen Diefe Sachverſtändigen die
von dem Oberſten Rat beauftragt worden waren eine
Liſte aufzuſtellen über die Pertragsperletzungen
Deutſchlands ſowie Maßnahmen vorzuſchlagen die
zu treffen wären bildeten drei Kommiſſionen die eine für
militäriſche maritime und Luft chiffahrts Angelegenheiten
Dieſe Kommiſſion behandelt die ihr zugewieſenen Fragen
die deutſche Militärgeſetzgebung die Herabſenung der deut
ſchen Armee auf 100 000 Mann die Entwaffnung der Zivil
bevölkerung und der Einwohnerwehren dic Auflöſung der
Sicherheitspolizei die Auslieferung und Zerſtörung desmililäriſchen maritimen und Luftſchi

Zahlung einer Entſchädigungsſumme für die xrſtörten
Gegenſtände oder das ausgeführte Material uſw Die Kom
miſſionen waren in ihren Enchlüſſen einig Nachmittags
verſammelten ſich die Sachverſtändigen wi derum um den
Geſamtbericht über die einzelnen Berichte dex drei Kommiſ
ſionen feſtzuſtellen Dieſer Geſamtbericht ſoll eine allge
meine Schlußfolgerung enthalten und die Notwend gkeit
von den Mächten die Ausführung der vorgeſehenen Zwangsmaßnahmen innerhalb der verſchiedenen feſtgeſetzten Friſfen

zu verlangen Dieſe Friſten bewegen ſich zwiſchen
einigen Wochen und mehreren Monaten
entſpr chend der Wichtigkeit der zu treffenden Maßnahmen
auf die ſie ſich beziehen Die weiteſt ausgedehnte Friſt geht
aber nicht über den Monat Juni hinaus

Marſchall Fochs Bericht über Deutſchlands Entwaffnung

Nach einer Meldung aus Baſel heißt es in dem der
Bot chafterkonferenz vorgelegten Bericht des Mar
ſchall s Foch über die angeblich ungenügende Entwaff
nung Deutſchlands u

Die Kontroll kommiſſion erhielt nur
einen geringen Teil der durch die Entwaffnung der
Zivilbevölkerung eingegangenen Waffen

2 Der deutſche Entwaffnungskommiſſar hat den Zeit
punkt der Abgabe der Waffen der Bürger
we 72 en noch nicht bekanntgegeben

3 Die Entwaffnung der Sicherheitspolizei iſt noch nicht beendet
e Sicherheitspolizei wurde nicht auf

gelöſt
5 Die e e und in Bayern aufrechterhaltenen Bürgerwehren ſtehen mit ver Reichswehr

in engem 3977 W
6 Die deutſche Geſetzgebung wurde mit den

Beſtimmungen des Verſailler Vertrages nicht genügend in
Eintang gebracht

7 Die deutſche Regierung weigert ſich das überzählige
Artilkleriematerial von Königsberg undKüſt rin abhzuliefern

8 Trotz der noch nicht kontrollierten Herabſetzung der
Reichs wehr auf 1900600 fährt die deutſche Regierung
fort entgegen den Beſtimmungen des Vertrages Liquid
tions offiziere zu beſchäftigen

Die Kohlenfrage

Auf einer Verſammlung des JZentralkomitees des Jnter nationalen Pergarbei
terbundes in London wurde die allgemeine
Kohlenlage in Europa im mmen mit derDepreſſion im Handel erö Den rſitz fi u Smillie

nennenurch und Huſſemann und die iie vorgelegten Berichte über die slage in den
einzelnen ndern zeigten daß dieufgaben heran eine allgemeine Erſcheinung ha und daß an vielen

militäriſche Marine und Luftſchiffahrts
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Mittelpunkten Kohlenvorräte angehäuftſind Jn Deutſchland arbeiten die Beorgarbeiter 3 Stunden
Ueberſchicht an zwei Tagen der Woche um den Bedingungen
des Spa Abkommens nächzukommen

Es wurden Berichte vorgelegt in denen der Fortſchritt
in der Sozialiſierungsfrage in der Kohlnindu
ſtrie ſeit der Genfer Konferenz dargelegt wird Nach
Kenntnisnahme dieſer Berichte nahm das Komitee ein
ſtimmig eine Entſchließung an in der erklärt wird die
Sozialiſierung der Bergbauinduſtrie in jedem Lande ſei
von äußerſter Vedeurung Die Entſchließung weiſt auf den
energiſchen Widerſtand hin der von den Kapitaliſten ganz
Europas dieſem Vor ſchlage entgegengeſetzt werde und
fordert die Arbeiter auf ihre Tätigkeit zu verdoppeln um
die Ausbeutung der Bergwerke durch die Allgemeinheit zu
erreichen Die Arbeiterklaſſe und die Geſamtheit werden
aufgefordert bei ihren Regierungen auf die Annahme einer
diesbezüglichen Geſetzgebung zu dringen Zum Schluß fordert
die Entſchließung die Bergarbeiter der dem Bunde ange
ſchloſſenen Länder auf keinerlei Abkommen mit den Berg
wertsbeſitzern zu treffen was internationale Aktionen ver
hintern könnte um die allgemeinen Entſchließüngen bezüg
lich der Sozialiſierung zu verwirklichen

Die engliſchruſſiſchen Hanöelsbeziehungen
Montag abend wurde vom Londoner Handelsamt der

Wortlaut des Entwurfs für das Handelsab
kommen zwiſchen der britiſchen Regierung
und der ruſſiſchen Rätereg erung veröffent
licht Die beiden wichtigſten Punkte beziehen ſich auf die
Ernennung britiſcher und ruſſiſcher offizieller Agenten die
unter anderen Privilegien Befreiung von Verhaftung und
Durchſuchung genießen und auf die Garantie der britiſchen
Regierung gegen die Beſchlagnahme des ruſſiſchen Geldes
Dem Abkommen iſt hinzugefügt eine Exklärung über die
Anerkennung von Forderungen in der beide Parteien beſtimmen ev alle Forderungen die von irgendeiner der
Parteien oder ihren Untertanen gegen die andere Partei
nrit Bezug auf Beſitz oder Rechte oder mit Bezug auf Ver
pflichtungen eingegangen wurden von den augenblicklichen
oder früheren Regierungen beider Länder und Parteien
noch in einem neutralen allgemeinen Verträge behandelt
werden ſollen der die wirtſchaftlichen und politiſchen Be
ziehungen beider Länder regelt

Afrikaniſche Spende für die mMilchnot

29 Farmer der deutſchen lutheriſchen Gemeinde in
Umſigna Bezirk Natal haben ſich bewogen durch die große
Milchnot in Deutſchland zuſammengetan etwa 35 Kopf
Vieh zuſammengebracht und da ſie dieſe nicht herüber

ſchicken konnten haben ſie es verkauft andere haben zu
dem Ertrage Gold beigeſt uert ein ſiebenjähriger Knabe
hat drei Kaninchen gebracht die verkauft ſind und deren
Erlös dem Ertrage hinzugefügt iſt Der ſo zuſammenge
brachte Beirag iſt an Miſſionsdirektor D Haccius geſandt
um das Geld nach ſeinem Ermeſſen hauptſächlich zur Linde
rung der Milchnot unter den Kindern in Deut chland zu
verwenden Miſſionsdirektor D Haccius hat ſich von drei
von ihm genannten Vertrauensperſonen Vorſchläge zur
Verteilung der Summe die ſich auf 73 373,75 Mark beläuft
erbeten und die ihm gemachten Vorſchläge gebilligt Nach
dieſen Vorſchlägen die die Linderung der Milchnot und Er
nährungsnot der Kinder in Deutſchland bezwecken iſt die
Verteilung erfolgt

Deutſcher Reichstag
Eine ſtürmiſche Sitzung

37 Sitzung Mittwoch 26 Januar 1 Uhr nachmittags
Bei ſehr ſchwach beſetztem Hauſe wird die

Beratung des Juſttzetats
fortgeſetzt

Abg Graf zu Dohna D Vpt Wir leben unter den Folgen
des unerhörteſten Rechtsbruches der Weltgeſchichte Jm Jnnern
drohen uns Umnurzgelüſte die der Zug jeder Revolution ſind
Auch wir würden es begrüßen wenn in Bayern der Ausnahme
zuſtand beſeitigt werden könnte aber es handelt ſich um einen
Rechtsnotſtand der außerordentliche Maßnahmen zum Schutze der
Stagatsautorität erſordert Wir hoffen daß es in nicht zu ierner
Zeit zum Abſchluß des großen Reformwerks im Strafgeſetz und
in der Strafr rozeßordnung kommt Die Uebergangsvorlage darf
nicht der großen Rejorm vorgreiſen Der Entwurf über die
Jugendgerichte muß aber beſchleunigt verabſchiedet werden Der
Strafvollzug iſt ſeiner Bedeutung ent prechend zu regeln Die
Bildung von Fachgruppen der Studenten kann der Fortbildung
ſehr förderlich ſein Die Vereinfachung des Prüfungsweſens und
die unbedingte Freizügigkeit im Reiche ſind durchaus berechtigte
Forderungen der Studenten Die Veſchränkung des Studiums
auf 28 Jahre muß allen Kriegsteilnehmern zugute kommen
Die ſchwierige Aufgabe der Verfolgung der Kriegsverbrecher wird
vom Reichsgericht in vorbildlicher Weiſe gelöſt Wenn aber die

einde trotzdem die Unvparteilichkeit unſeres höchſten Gerichts
fes anzweifeln ſollten ſo können ſie ſich leider auf die Reden

derufen die bier auf der linken te gehalten worden ſind
Lebhaſte Juſtimmung rechts Wie die Sozialiſten das Urtei
egen die Marburger Studenten angreifen können iſt unver
ändlich Unſere Richter haben zum Glück ein ſtarkes Gefühl

für die Staatsautorität n ven der t n ngAn Stelle dieſes ſittlich enden Richter
die ialdemolraten eine parlagment
machen wir nicht mit Sehr richtig
der von den Sozialdemokraten au
urteile kännen wir leicht eine

das aber nicht Wir lehnen es e



lerten knſtlichen Gegenſatz zwiſchen Bürgertum und Ar
chaft auzuerkennen Lautes Gelächter bei den Soz

Dr Mo d Spielen Sie doch nicht Komödiereiten die iter vor Gericht ſchlechter behandelt
werden als andere Wir lehnen das Volksrichtertum ab Die
Zulaſſung von Frauen zum Richteramt kann man nicht unter
Berufung auf die Reichsverfaſſung fordern Wir wollen aber
über die Eignung der Frau zum Richterxamt ſachlich heraten
können aber den Antrag der Frauen aller Parteien nicht ohne
welteres annehmen

bg Frau Dr Lüders Dem Wir erkennen an daß Fehl
axteile porkommen erheben aber deswegen nicht wie die kom
muniſtiſchen Jnterpellanten den Vorwurf der dauernden Rechts
peung Da wir Frauen ſo naiv ſind die Verfaf r

wörtlich zu nehmen müſſen wir verlangen daß die
Frauen ganz gleichberechtigt mit den Männern als Schöffen und
Geſchworene zugelaſſen werden Bei der Auswahl der Schöffen
und Geſchworenen müſſen alle Volksklaſſen berückſichtigt werden
Rednerin begründet hierauf den von liä Abgeordneten
aller Parteien a Antrag durch einen ſchleunigen Geſetz
entwurf die rau unbeſchränkt als RichterStaats und Rechtsanwalt zuzu laſſen Wir brau

en eine zeitgemäße Reform des Familienrechts Das Ehe
ſcheidungsverfahren iſt eine unerträgliche Prozeſſur geworden
geradezu unſittliche Prozeſſe müſſen jetzt geführt werden Die
Heiligkeit der Ehe wird untergraben wenn nicht die Eheſcheidung
erleichtert wird Widerſpruch rechts und im Zentrum Auch
die Rechte der Hausfrau bedürfen eines ſtarlen Schutzes Dem
Mann gegenüber iſt die Frau rechtlos Verbrechen gegen unbe
ſcholtene Mädchen müſſen ſchärfer beſtraft werden und das Schutz
alter auf mindeſtens 16 Jahre heraufgeſetzt werden gerade weil
ſo viele Mädchen mit 14 Jahren ins Leben hinaus müſſen

Reichsiuſtizminiſter Dr Heinze erklärt ſich jederzeit bereit
über die Kriegsverbrecher Auskunft zu geben Zu dem Frauen
antrag bewerkt er daß die geplanten Aenderungen hinſichtlich
der unehelichen Kinder dem Hauſe demnächſt zugehen würden
Familien und Frauengüterrecht werden ſeinerzeit bei der Revi
ſion des Bürgerlichen Geſetzbuches miterledigt werden Was die
Hinzusiehung der Frau zum juriſtiſchen Beruf anbelangt ſo ſind
ſie ſchon jetzt zur erſten Prüfung zugelaſſen Die geſetzliche Gleich
ſtellung von Mann und Frau werden die weiteren Wege weiſen
Die übrigen angeſchnittenen Fragen werden bei dem Jugend
geſetz herangezogen werden

Abg Sauerbrey U hält an der Aufaſſung feſt daß Ar
beiter anders behandelt würden wie zum Beiſpiel Fürſt Eulen
durg Schon damit ſei der Beweis erbracht daß wir einen
Klaſſenſtaat haben Redner klagt über ſchlechte Verpflegung
und Behandlung der Unterſuchungsgefangenen und fordert daß
die gefangenen Arbeiter nicht dem freien Arbeiter Konkurrenz
machen dürfen So nötig die Staatsform ſei ſo wenig ſei er von
einer Beſſerung überzeugt denn der alte kapitaliſtiſche und reak
tionäre Geiſt könne eben nicht beſeitigt werden Die Juſtiz habe
ſtets den Kapitalismus geſchützt wie mit der Stellungnahme des
Reichsgerichts zum e hervorgehe Daß die Kriegsver
brecher Heute noch frei umherlaufen wird draußen nicht ver
ſtanden Gegen die Rote Armee iſt ſofort eingeſchritten worden

nicht gegen die bochverräteriſchen Generale Verlangen
z en wir eine Erklärung des Miniſters daß die Sache mit der

Köün tatſächlich eine Fälſchung iſt Das Geſtändnis
Ats nom 6 Januar Es iſt an Noske

n des Reichsmilitärgerichts von ihm einge
r Jch frage den Miniſter oh er gegen den jetzigen

Oberpräſidenten Roske und den früheren Präſidenten des Reichs

Wir

ilitärgerichts Anklage wegen Unterſchlagung wichtiger Akten
Reichswehrſoldaten alleneKücke erhehen will Eine von 7

Frau in Rheinland Weſtfalen ſoll ausgewieſen werden weil der
Proseß der Regiexung unbequem iſt Zahllos ſind die Morde
der Arbeiter in Weſtfalen durch Reichswehrſoldaten Keine ein
äge Anklage hat der Staatsanwalt erhoben das Proletariat
wird dieſe Tat ſühnen erneuter Lärm Zuruf Hetzer Bei der
ganzen Reform i die Hauptſache daß die alten ungeſühnten Ver
Srechen gegen die Arbeiterſchaft endlich ihre Erledigung finden
damit das Vertrauen zur Juſtiz wieder hergeſtellt wird Erſt die
reſtloſe Beſeitigung der kapitaliſtiſchen Geſg lich ſtaordnung wird
der Gerechtigkeit zum Siege perhelfen Beifall b d Komm

XRecichsjuſtizminiſter Dr Heinze Die nom Vorredner ange
führten Fälle werden dem zuſtändigen preuß Juſtizminiſterium
zur Erledigung überwieſen werden Was ſollen wir gegen General
Ludendorff unternehmen nachdem feſtgeſtellt iſt daß auf dem von
der kommuniſtiſchen Preſſe veröffentlichten Dokument die Unter

iften pon Ludendorff Repentlow und Eſcherich gefälſchtünd Lebhafte Hört Hört Rufe b d Mebrheit Lärm b d
Kommuniſten Was haben Sie überaupt für ein Intereſſe dar
an einen verdienten General zu verfolgen Beifall rechts Lärm
nks ein Verfahren gegen ihn zu fordern wenn die Unter

fuchungs des Reichsgerichts feſtgeſtellt hat daß ein Verdacht des
Hochverrats gegen ihn nicht vorliegt Großer Lärm auf der
äußerſten Linken Beifall rechts Kapy und die übrigen
Beteiligten des Hochverrats ſind Steckbriefe und Haftbefehle er
laſſen und iſt die Vermpgensbeſchlagnahme verfügt worden Die
deutſche Juſtiz ſteht ſo höch daß ſie ſich auch durch Jhre unberech
tigten re nicht hindern laſſen wird Gerechtigkeit zu
üben auch gegen Sie Beifall rechts Unruhe b d US ch

Die Mark ſteigt
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

L

Ich ſtehe morgens um 7 Uhr auf und waſche mich Dann
will ich mir die ne putzen Geſtern habe ich das letzte
Reſtchen meiner Zahnpaſtntuhe benutzt und meine Fran
Zbeten mir eine neue Tube zu berg Es iſt keine neue
da Filf dich ein paar Tage mit Waſſer ſagt meine

rau Es wäre ein gpr wenn ich e eine neue Tube
fte Die Mark ſteigt Alle Preiſe fallen Jn einigenTagen bekommſt du Schien a um die Hälfte

Auf dieſes Steigen der Mark habe ich auch das Fehlen
der Maxmelade auf meinem ſtücktiſch zurückzuführen
Meine Damen bringen es nicht übers Herz jetzt Marmelade
zu kaufen ch wo die Mark ſteigt Das wäre unrerant

wortlich ſte Woche kannſt du dein Brot doppelt ſo dick
hen und wir fahren dabei noch immer billiger als his

r 7 8

II

Tch fahre mit der Elektriſchen ins Büro und ber n
führer belehrt mich über das S der Mark und über
die bedeutſamen Folgen dieſes Ste Was ſagen Siedazu die Mark et ſo uorn fteit err Es war
aber bohe Zeit Da wird man endlich wiedereinmal einen Anzug kaufen können und einen Mantel und
ein r Schuhe und Zigarren wird man auch wiederraucen können Es dauert noch ein paar Tage dann fallen

alle Preiſe Sie können ſich n en habe es
von einem echten Bankdirektor Sehen Sie wie die Elek
triſche leer iſt Ja die Leute ſparen jetzt wo das Geld
viel mehr wert iſt

Jm Büro herrſcht Aufregung unter meinen
Kollegen Alſo unere Gehaltsforderungen ſind glatt abge
lehnt worden Der Chef erklärte i wo die Mark ſo
ſteige denke er gar daran die Gehälter zu erhöhenJm eben es S t einem en
rechnen mzufolge müßten unſereziert werden Jetzt zu erh n das wäre lächerliche r

Lärm auf der äußerſten Linken Der

Schlag hat die Ware nur mehr die

du di
doch mal daran daß das Leben jetzt wieder viel billiger
wird Endlich werden die Sorgen
lich kann man wiedex aufatmen

fahre mit mix nach München ich

ſehen wie klein unſer
dieſem Steigen der Mark

Tapezierer der Ta
dutdans

Geld

mein haben
Ich ſeufze und gehe zum Bankier

2000 Mark

warne Sie dringend mit der t wird die Reichs
juſtizverwaltung mit der alber größten Energie und mit
Erfolg gegenübertreten Stüxmiſcher Beifall rechts Lärm
auf der äußerſten Linken erneuter langanhaltender Beifall
rechts

g Dr r Komm Dem Miniſter enüber wieder
hale ich es g n Deutſchland Richter die ußt das Recht
beugen zur Erreichung politiſcher Ziele Unruhe rechts Beifall
auf der äußerſten Linken 5

Jn einer großen Re von Einzelfällen ſucht Redner die
Parteilichkeit der Juſtiz nachzuweiſen Expreſſung von Geſtänd
niſſen widerrechtliche Feſthaltung ohne Verhör ſind an der Tages
oxdnung wenn es ſich um Kommuniſten handelt Die geſtri
Schilderung des Miniſters über die Schwierigkeiten einer Ab
urteilung der Kriegsverbrecher trifft nicht zu denn es gibt auch
Fälle wo die Angetlagten ſozuſagen geſtändig ſind Wenn esſich um Offiziere handelt beugt die Juſen ohne Bedenken das

Recht aber die eiter kommen zuerſt heran ihre Sache iſt
ohne welteres ſpruchreif Gegen Ludendorff liegt ſoviel Material
vor daß es der letzten Veröffentlichung zu ſeiner Ueberführung
nicht bedarf

Abg Bock US Der Marburger Fall hat dem Faß den
Boden a in ganz Thüringen gibt es keinen Menſchen
der den Freiſpruch begreift
leicht zwei ein kleines Vergehen begangen alle anderen waren
aber unſchuldig es liegt ein glatter Mord vor

Abg Kahl ruft dazwiſchen Alles iſt längſt widerlegt
Abg Bod fortfahrend Wir verlangen eine Reform der

Schwurgerichte Ein Marburger Profeſſor hat die Nieder
trächtigkeit beſeſſen die Studenten wegen ihrer Mordtat noch
zu rühmen Vizepräſident Dr Bell rügt dieſen Angriff auf
einen Profeſſor Dieſer Mann trat für die Mordbeſtien ein
Stürmiſche Entrüſtungskundgebung der Rechten Die Profeſſo

ren ſind ja gekennzeichnet durch den bekannten Ausſpruch des
früheren hannoverſchen Königs Profeſſoren und Huren ſind
immer für Geld zu haben Minutenlange anhaltende ſtürmiſche
Entrüſtungskundgebung der Rechten laute wiederholte Pfuirufe

Vizepräſident Dr Bell rügt den Redner erſucht aber das
Haus die lärmenden Zwiſchenrufe einzuſtellen

Reichsiuſtizminiſter Dr Heinze lehnt es ab auf Einzelheiten
einzugehen Die Juſtiz werde ſich im Sinne ſtrikteſter Gerechtig
keit nach allen Seiten hin erhalten Allen Anzeigen in Sachen
der Kriegsverbrecher gehe das Reichsgericht in ſeinem ſtrengen
Pflichtgefühl nach Als der Miniſter den Fall der Ermor
dung des Leutnants Schröder ſchildert kommt es zu
ſtürmiſchen Szenen

Abg Roſenfeld hie zieht aus dieſer Darlegung des Mini
ſters den Schluß daß keine Hoffnung auf Beſſerung der Juſtiz
beſtehe Erneuter ſtürmiſcher Proteſt der Rechten die
Deutſchnattonglen verlaſſen den Saal Die
Juſtiz ſei ein Produkt des Kapitalismus und werde nie etwas
für den Arbeiter übrig haben Grgoßer Lärm Vizepräſident Dr
Bell bittet um Ruhe Die nächſten Ausführungen des Redners
werden rächte üherſchrien und bleiben im Zuſammenhange un
verſtändlich Alles ſchreft durcheinander

Präſident Loebe greift ein und appelliert im Jntereſſe des
Anſehens des Hauſes an beide Seiten des Hauſes ſich zu mäßigen
Abg Roſenfeld fährt ſort von einer obiektiven Rechtſprechung
könne keine Rede ſein Es Lonn hier nur von ſubjektiver Recht
ſprechung geſnrochen werden

Jnzwiſchen geht ein Antrag auf Schluß der Dabatte ein
Rechte Zentrum und Demokraten ſtimmen dem Antrage zu der
dann unter lauten Zwiſchenrufen der Linken angenommen wird

Auf Antrag des Abg Hoffmann erhält Abg Korenen
Komm das Schlußwort während die turgeft en Par

teien fluchtartig den Saal ver Rednergreift den Miniſter auf das Heftigſte an weil ex Mordtaten offi
ziell gedeckt habe und damit den Beweis für ſeine Einſeitigkeit
erbrachte Rach einem Wortwechſel zwiſchen dem Abg Hörſing
und den Unabhängigen und Kommuniſten in deſſen Verlauf Abg
Hoffmann Hörſing der Trunkenheit beſchuldigt ſchließt
Ahs Koenen Herr Heinze hat ſich heute als Chef der Klaſſen

nie W en dieſer Worte erhält Abg Koenen einen
rdnungsruf

Jn der Abſtimmung wird der Etat angenommen desgleichen
der Antrag Radbruch und der Frauenantrag mit den Stimmen
der Linken gegen die noch nicht wieder pollzählig verſammelten
bürgerlichen Rechten
u üchſte Sisnns Donnerstag 1 Uhr nachmittags Schluß 7

r

Demokratiſcher Bauernfang
Anter dieſer Spitzmarke veröffentlicht die Halleſche

Zeitung in Nr 41 pom 26 d Mts einen Artikel der in
unverantwortlicher Weiſe den Parteiſekretär Walther
Merſeburg und die Demakratiſche Partei angreift Hierzu
wird von dem Hauptangegriffenen feſtgeſtellt

1 Es iſt unwahr daß von Parteiſekretär Walther vor
gedruckte Formulare zum Preiſe von 25 Mk angeboten
werden Vielmehr wird die Erledigung der Anträge koſten

Von den 15 Arbeitern haben viele

ewalt zuſpielen

ſchaften

los von der Deutſchen demokratiſchen Parkei übernommew
Ein einmaliger Beitrag kommt für die Siedler nur dann in
Frage wenn ſie ſich den Siedlungsgemeinſchaften anſchließenJer Vorſtand der Demokratiſchen Partei hat

Siedlungsgemeinmit dem Vorſtand dera nichts zu tun Lediglich hat die Demokratiſche
rtei Moer r purh der Siedlungsgemeinſchaften ihre Ge

ſchäftsräume zur Verfügung geſtellt Parteiſekretär Waltheriſt von den Sied rung kommiſſionen einſtimmig
zum bevollmächtigten Vertreter gewählt worden

2 Angenommene Anträge auf Siedlungsland werde
von der Siedlungskommiſſion den zuſtändigen
Stellen zugeführt und die Vertretung der Antragſteller über
nommen Das Landeskulturamt Merſeburg hat in
erſter Jnſtanz mit der Siedlung nichts zu tun und
können alſo dort keine Anträge liegen weil die unterge
ordneten Kulturämter mit der Durchführung der Siedlung
r

3 Eine Vorſpiegelung falſcher Hoffnun
gen kommt nicht in Betracht da das Siedlungs
geſetz eine weitgehende Siedlung zugeſteht
und alle Beſitzer über 400 Morgen einen Drittel ihrer Ge
ſamtfläche zu Siedlungszwecken zur Verfügung ſtellen müſſen4 Die Siedlung iſt nicht euoiglos gerade in den letzten

Tagen waren wieder Sie lungstermine in Lauchſtädt und
Schafſtädt wo auf dem Vergleichswege den Antragſtellern
Land zur Verfügung geſtellt wird

5 Das Landeskulturamt kann nicht öffentlich gegen den
Unfug auftreten da die Gründung der Siedlungsgemein

fein AUnfug iſt ſondern geſetzlich zu
läſſig iſt

6 Die Halleſche Zeitung beweiſt durch ihren Artikel
daß ſie da ſie ſachlich nichts gegen die Siedlung an
führen kann die Siedlung durch perſönliche Kritik ar

arteiſekretär Walther zu verunglimpfen ſucht
7 Parteiſekretär Walther iſt heute morgen auf der

Redaktion der Halleſchen Zeitung geweſen und hat der
Redaktion die Frage vorgelegt ob ſie den geſchilderten Tat
beſtand vor Gericht verantworten könne darauf iſt eine
ausweichende Antwort gegeben worden

8 Sei ſeſtpeſteut daß ron ſeiten der Deutſchnatio
nalen Volkspartei auf dem Lande mit allen Mittelr
gegen die Siedlung gekämpft wird Von ihren Red
nern wird das Geſetz als Schwindel bezeich
net und erklärt eine Siedlung kommt überhaupt nicht in
Betracht Die Deutſchnationale Volkspartei fürchtet ihre
Geldgeber zu verlieren wenn ſie für eine bauernfreund
liche Politik eintritt

Soweit die Feſtſtellungen des Parteiſekretäre e tie wie uns mitoet iltwird auch dex Schriftleikung der Halleſchen Zeitung
untax Bezugnahme auf Z 11 des Preßgeſetzes mit dem Er
ſuchen um Veröffen lichung in der heuligen Morgennummar

a en ſind Die Halleſche Zeitung verſucht auch im
nſchluß an ihre geſtrige Veröffentlichung die Artikel

ſerie Demokratie und Vaterland in derSuale Zeitung die den ſtärkſten Beifall unſererLeſer gefunden hat in einen Gegenſatz zu dem Verhalten
unſeres Parteifreundes Walther zu bringen Wir vor
zichten vorläufig auf eine Entgegnung Das eine mat
ſich aber die Schriftleitung der Halleſchef
Zeitung 3 ſein laſſen Wenn etwa durch
perſönkiche Gehäſſigkeiten von ihrer Seite auts
wieder die Gefahr heraufbeſchworen wird den hervor
ſtehenden Wahlkampf auf den Ton der Gaſſe
zu ſtimmen wie es bei den letzten Reichstagswahleir
war ſo wird ſie uns ßrtines finden ein ſolches Verfah rei
mit ſchärfſten Mitteln im Jntereſſe der Allgemein
heit zu bekämpfen Ehrabſchneiderei iſt des
deutſchen Volkes unwürdig

Deutſches Reich

Dr Ig k e Guſtav Müller Der Staatsſekretär m
Reichsminiſterium für Wiederaufbau Guſtap Müller iſt an
läßlich der Jahrhundertfeier des Vereins zur Förderung des
Gewerbefleißes zum Dr ing ehrenhalber der Techniſchen
Hochſchule Stuttgart ernannt worden

Gipfel der Geſchmackloſigkeit Man konnte glauben da
die Deutſche Volkspartei bei der rorigen Wahlagitation mi
ihrem Flugblatt das im übelſten Sportſchieber Jargon die
volksparteilichen Kandidaten mit Jockeys verglich nichts zu

III
Der Chef läßt mich rufen Die Mark ſteigt das wiſſen

Sie Bleibt es bei dieſer Aufwärtsbewegung ſo wird das
gewaltige Folgen nach ſich So erfreulich dieſe Auf
wärtsbewegung für den Staat und für das Volk iſt letzten
Endes übrigens auch für uns ſo müſſen wir Kaufleute und
Jnduſtrielle uns doch vorſehen Bedenken Sie daß wir un er

rmögen in den Waren ſtecken haben und mit einem
älfte des Wertes Was

das für uns bedeutet das liegt auf der Hand Wir müſſen
uns deshalb einſchränken wir müſſen ſparen Schärfen Sie
bitte den Damen und den Herren Jhrer Abteilung die
et Sparſamkeit ein Speſen Reiſeunkoſten Briefbögen

orti Federn ſparen Sie wo Sie können Die Kon
kurrenz wird ſehr ſcharf werden Wir müſſen auf der Höhe
bleiben Jch muß daher um Anſpannung allex Kräfte bitten
Angeßchts der Lage muß ich Sie bitten re Arbeitskraftauf das Höchſtmaß zu an Jh f

IV

Peterl ſchmeichelt meine Frau am Mittag freuſtich denn gar ni n di rk ſo ſchön ſteigt Denk

W Ende haben End
ißt du du köännteſt

etzt auch einmal nobel ſein Da die Mark ſteigt kannſt du
ir das leiſten Nimm dir für nächſte Woche Urlaub und

t zu gerne ein
uf diemal den Karneval kennen lernen paar hundert

Mark braucht es dir jetzt nicht mehr anzukommen Du ſollſt
erbrauch in Zukunft fein wird bei

V

präſentieren mir der Ofenſetzer der
khändler und der Schneider ihre Rech

Sie die bisher immer verſicherten es dränge
nicht es habe Zeit wollen init einem Mal ihr

haben Die Mark ſteigt Herr Das Geſchäft
lecht Geld iſt für unſereinen i

en Sie mir s nicht übel aber bis

Am Nachmittag

as 5 tdringend n z
morgen muß

morgenLeider muß ich mich zum auf von einer

meiner ſchönen Fidonia Aktien entſchlicßen Alſo wollen
Sie morgen an der Börſe eine zum Verkauf anmelden
Vorigen Monat ſtanden ſie 2700 ſoviel ich weiß Ge
wiß Aber heute ſtehen ſie nur mehr 1600 Und wenn ich
Jhnen raten foll ſo würde ich faſt empfehlen gleich alle
vier zu verkaufen Die Mark ſteigt ſteigt un unterbrochen
Die Jnduſtriepapiere fallen Wenn die Bewegung anhält
dann können die Fidonia bis auf 1000 heruntergehen Sio
haben die Papiere zu 2100 gekauft Verkaufen Sie heute
ſo verlieren Sie im ganzen 2000 Mark Wollen Sie warten
ſo können Sie bedeutend mehr einbüßen Jch verkaufe

VI

ſtantin des Malers Lieber Freund Die Mark ſteigt
es iſt niederträchtig Du kennſt meinen Vertrag mit der

Jch bekomme von der Galerie
9rrhe iſt natürlich

un zahlt mir geſtern

Galerie Bögeli in Zürich
jeden Monat 500 Franken Unſer
nach dieſem Einkommen zugeſchnitten
meine Bank für die 500 Franken nicht viel mehr als die
Hälfte von dem was ich bisher bekam Es iſt niederträch ig
ich bin doch nicht ſchuld daran daß die Mark ſteigt
Vorteil davon habt wieder Jhr Kaufleute Jhr habt im
Laufe der en Jahre ſoviel verdient daß Jhr reiche Leute
eworden ſeid Und mit einem Mat hat Euer Geld den
oppelten Wert Jhr Glücklichen Jn Anbetracht unſerer

Freundſchaft weiß ich daß ich keine Fehlbitte tue wenn ich
Dich erſuche mir morgen 5000 Mark zu leihen Na
ſchrift Es können auch 10 000 Mark ſein

VII
Das Abendeſſen iſt mager Meine Frau fann ſig nicht

dazu entſchließen die teuren Lebensmittel zu kaufen
Schränken wir uns ruhig jetzt ein werig ein Wenn diePreiſe nken werden wir uns dafür entſchädigen meint

ſie Müde und hungrig will ich mich ins Bett legen Jch
bin im Begriff das Licht in meinem Arbeitszimmer aus

drehen da kommt ſchüchtern und verlegen an der SchürzeFern upfend das Dienſtmädchen herein Nehmen e r
es nicht übel aber aber die Mark ſteigt doch jetzt
ſo ſagen ſie alle Und da habe ich mir gedacht wenn alles
et logar die Mark o da nicht auch mein Lohn ſteigen
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Uebertreffendes geleiſtet hahe Das war ein Jrrtum Sie
perbreitet jetzt ein Wahlflugblatt wo auf der erſten Seite
ſeht Hunderttauſend Mark Bilohnung Perlenhalskette
perlorenm et und auf der Rückſeite Betrachtungen daranS tnüpft was ein Arbeiter tun würde wenn er das Halsband

fände Sr würde jedenfalls die Belohnung nicht an derkeiaſe abgeben ſondern ſich Haus und Garten dafür

c Bei dieſem Flugblatt hat die Partei von Beſitz und
s ſicherlich mehr an den Beſitz als an die Bild ung

ge

NuslanösRunöſchau
Der Zuſammenbench Petersburgs Tſchitſcherin

hat die freie Ausfahrt der in Petersburg auf Befehl der
Sawjetregierung feſtgehaltenen lettiſchen Schiffe verfügt
Aus Petersburg wird berichtet daß die Stadt jeßßt

250 000 Einwohner habe

22
e

oDten
m Wi Der Mangel an Lebens
er Blar mitteln iſt viel größer als in Moskau Von St Petersburg
n früt abreiſende Privatperſonen ſind verpflichtet Geiſeln als
er Rayg Sicherheit für ihre Rückkehr zu ſtellen Aber nichtsdeſto
Schleier weniger nimmt die Zahl der Bevöſferung in
iur ein St Petersburg ſchnell ab
igen Die lettiſch litouiſche Grenzkommiſſion hat die überein
in dere ſtimmenden lettiſchen und litauiſchen Karten der Grenzzone

geprüft Hiermit werden die theoretiſchen Debatten über
rau die Grenzen als beendigt betrachtet Die Vollkommiſſion
chritt wird die Sitzungen nicht vor dem 1 Februar wider auf
und hie nehmen und in dex Zwiſchenzeit werden die Unterkommi ſio
ehmuttei nen das Materiol vorberciten und Untexſuchungen an Ort

und Stelle der ſtrittigen Gebiete vornehmen Die Dele
geſolhth gierten der lettiſch ruſſiſchen Grenzkommiſ

beiden ſion für die prafktiſche Feſtlegung der lettiſch ruſſiſchen
GHrenzlinie haben ebenfalls ihre Arbeit aufgenommen

Glocken Franzöſiſche Niederlage im Aleppo Gebiet Jn Moskau
mit ein ſind Meldungen von einem großen Aufſtand einge

troffen der im Gebiet von Aleppo gegen die Franzoſen aus
gebrochen ſei Die franzöſiſchen Truppen hätten Aſeppo ver
laſſen wobei ibnen die Araber 3 Geſchütze viele Maſchinen

c mit gewehre und Gefangene abgenommen hätten
rach i
der on
ren diee Halle und imgebung

Halle den 27 Januar 1921
Der NuPunit O erſchleſier Helft eure Heimat retten
n die Am Donnerstag den 3 Febryarx abends 6Ahr läuft unweigerlich die Friſt ah dis zu welcher die Ein
Wieſen asung in dis Stimmfkiſten arfolat ſein muß Jede ſpäter ein
Falt ſende Anmeldung wird zurückgewieſgn Die Gemeinde und

nd ei Polizaihebärdan kennen in der Regel alls in ihrem Bezirk woh
ſagte nenden Hber chleſter Sie werden erſucht durch perſönliche Füh

t Kelchl lungnahmsg dahin zu wirken daß kein Stimmberechtigter unan
e ine reltet bleibt Die in Zeitungen erhgbene Befürchtung es
e mir würden den Abſtimmenden Gefahren und Schwiexigkeiten er
orgeir wachſen iſt hinfällig Der Jntexallijerte Ausſchuß hat den Willen

und die Macht alle nach der Heimat zur Abſtimmung reiſenden
Oberſchleſter nachdrücklich zu ſchützen Es wäre unendlich ſchmäh

f ſein lich und unehrenbaft wollte auch nur e in Oberſchleſier ſich durch
vom l Zur eingebildete Gefahren dapon abhalten laſſen die Reiſe zur

Ahſtimmung zu unternehmen
ſeinen her die Reiſe iſt zwecklos wenn vorher nicht die Eintragung
zur die Stimmliſte bewirkt worden iſt Die Eintragung i

e o rerſt das Wichtigſte Dann kann jeder immer noche Be entſcheiden ob er reiſen will oder nicht denn die Eintragung ver
vflichtet noch zur Abſtimmung ſie nur die unerläßliche

n die Vorausſetzung dafür Es muß deshalb dafür geſorgt werden daß
ein bvis zum 3 Februar abends 6 Uhr alle Oberſchleſter jn die heimat

lichen Stimmliſten eingetragen find
barg

Anmeldung der Schulneulinge
ihre Die Anmeldung der zu Oſtern d J ſchulpflichtig werdenden
wie Schulnaulinge erfolgt für die ſtädtiſchen Schulen am Montag

den 31 Jan uar nachmittags von 2 Uhr Schulpflichtig
iſt jedes Kind das bis zum 30 Juni 1921 ſein ſechſtes Lebens

ackeln P jaghr vollendet Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger Kinder
Pater wegen Krankheit ſind bei der ſtädt Schulderutation einzureichen

Kinder die in den Vorjahren zurückgeſtellt worden ſind müſſen
erneut angemeldet werden Anderexſeits können Kinder die im
Jahre 1921 erſt nach dem 30 Juni ſechs Jahre alt werden nicht
in dieſem ſondern erſt im nächſten Jahre in die Schule aufge
nommen werden Die Aufnahme geſchieht nur noch in die ge
meinfame Grundſchule nicht mehr in die unteren Klaſſen der
Mittelſchule Vorſchule und das Lyzeums

Bei der Anmeldung iſt der Impfſchein und der Taufſchein
Bei ungetauften Kindern der Geburtsſchein vorzulegen Wenn
Kinder an einem Sprachfehler leiden ſo iſt hei der Anmeldung
darauf hinzuweiſen damit ſolche Kinder nötigenfalls einer be
jJonderen Sprachheilklaſſe zugeteilt werden können

jahre
das

der
uchte

ſaß
des

ihr

Ein Dutzend Staxe wax beute an der Anſtalt Nietleben zu
beohachten Die Wieſen der Rennbabn ſind teilweiſe über
ſchwemmt

ockel

die

3 mine e e entſaltegenm e Familien Nachrichten oder politiſchen Standpunkte oder von finanziellen Geſichtspunkten
a gren Hans Schliack Hamburg Paul Bariſch Letzte Depeſchen a s auf die Exfüllung ſo manchen Wunſches zu verzichten und
und Verle z Röschen Jorns Berga Max Gebſer Wansleben her u Be Bexpfli ungen zu men Den Sieg Ha der eme e e t ehe Eſeziageri er oalersann hdie Zpri gab Puppe Reideburg 59 Frau Klaxa Prandt r a ren des Genei ndes Herrn ProfSers Rittergut Woltersdorf Seg Magdeburg Emil Eich Hat die Abſtimmung in Oberſchleſien einen Fweck Ehrentag für den Vor nenden des Gerneindebundes

Hall R Dr Kali der ſein Lebenswerk gekrönt ſahe J att Konrad vene Wehen Be Seltſame Anſichten in Ententekreiſen t gang

t o i J an s h Die ſchwarzen Pocken in Poſene n aber en Kreiſen die der Entente naheſtehen ma Janu at Gefundz Kunſt und Wiſſenſchaft in le ter r z Urherzengpnz geltend e ke d des non die Ver
ie Das Schichal VBanxenihs ipzig Schick erſchleſens bereits vor der bekanntn e er e e eng ukun ne Bayreuths daß eine n eſen Kreiſen um ſo me r Fall als die mb im Senae S m eg zur eder atena der e zu mung ſelbſt nach dem Friedensvertrag keineswegs die Ent Kommuniſtenverhaftungen in Paris

ete Beſchaffen Von dem Erfols dieſer Aktion hänge die Feſtſetzung ſcheidung über das Schicſal Oberſchleſiens bringen werde J 28 Jan Eigene 7 Bei einert der künftigen Feltſpieltermine ah m Abſchnitt VIII Art 87/88 des densvpertrages An der hieſigen u erſonen h

en h es von denen der im t ſcheas p in i l Na ch i t 77 de s rn di rm un ei von e2 n jeder Gemeinde den n und aſſozlierten p nig rov s a r ch en ten von dem Ausſchuß mit einem erſchöpfenden Sein vbolſcheriſſchen gitatoren

le e über den Wabigang eteilt Beizufügen iſt ein Vorig Eiſenbahnunglückh über die in Oberſchleſten unter Vrrüaſchtigung der Entente Unſinnigkeiten
n w Erfurt 26 Jan Heute nachmittag gegen 2 Uhr fuhr enskundgebung der Einwohner ſowie der geographiſchen dasauf dem hieſigen Güterbahnhof der Perſonenzug 615 einem Güter und wirtſchaftlichen Lage der Ortſchaften als Grenze z 4 r z t
8 zug in die Flanke Hierbei wurden beide Lokomotiven ſchwer Deutſchlands angne mende Linie h urnleriem n 6 Sohbald die Grenzlinie von den alliierten und Anſtalten in Leipzig z die Jnterallveſchädigt und einige Abteile eines Perſonenwagens eingedrückt ſjoztierien gari mächton feſtgelegt iſt hat der Ausſchuß den troilkommiſſion gebeten die Entferunungomeſſer ause Es ſollen zahlreiche Perſonen verletzt ſein en S brten mitzuteilen daß ſie die Verwaltung des täriſchen Beſtänden die nach dem Friedensvertrage zur Zerſtö

Nach dem amtlichen Bericht ſind bei dem Eiſenbahnunglück als anerkannten Gebietes wieder zu übernehmen rung abgelieſert werden inüſſen ihnen vwiſfenſchaftliche
auf dem Exfurter Güterbahnhof 14 Perſonen darunter einige hahen ichneten Behärden haben dies im Laufe des Zwecke zu überlaſſen r e r

öhraktan mag Der W w vri6 u icheren Weiſe zu tun ne i A menta angened h e

w Aſchersleben 26 Jan Er ſchlagen Gegen
eine Verkehrsverbeſſerung Der bei ſeinen
Schwiegereltern in der Marienſtraße wohnende Arbeiter
Sch geriet am Sonntag abend mit ſeiner 23jährigen Ehe
frau in einen heftigen Streit in deſſen Verlauf er derart
in Zorn geriet daß er ſie mit einem Stoce über den Kopf
ſchlug Die Frau brach ohnmächtig zuſammen und iſt jetzt
an den Folgen des Schlages verſtorben Die Kraflver
kehrs geſellſchaft SachſenAnhalt plant vom Frühjahr ab eine
regelmäßige Autovperbindung zwiſchen Aſchersleben und
Harzgerode welche den ganzen Kreis Ballenſtedt durchquert
und auch die Rachbarſtadt Hoym berühren ſoll Von t
Gemeinde wird die Hergabe eines unverzinslichen Darlehns
mit 60 000 Mk ſowie ein fährlicher Zuſchuß von 3000 Mk
verlangt Obgleich Hoym bisher keine regelmäßigen Ver
bindungen aufzuweiſen hat verſagte der Gemeinderat Hoym
die Genehmigung dieſer Summen

e Vad Jlmenau 26 Jan Jntereſſantes Noi
ge l Unſere Stadt gibt in aller Kürze Notgeld in 10 20
25 und 50 Pfa Scheinen heraus das infolge ſeiner Eigenart
ſicher in den weiteſten Sammlerkreiſen Anklang finden wird Jn
künſtleriſcher Ausführung ſtellt ein Schein die an die bewaldeten
Berghänge angelehnte Stadt dar der andere wieder zeigt den
an klaſſiſchen Erinnerungen reichen und von Tauſenden von
Fremden gern beſuchten Kickelhahn der dritte Schein zeigt uns
Goethe vor ſeinem Häuschen an dem Abend als er der Welt
das zarte feinfühlende Ueber allen Wipfeln iſt Rubh ſchenkte
und der vierte Schein führt uns in die in Jlmenau heimiſche
weltberühmte Glas und Thermometerinduſtrie Jm Hauvtbild
ſind die Techniſchen Stagatsanſtalten Prüfamt für Thermometer
und Feinmechanik das Jnnere einer Glashütte in Betrieb und
eine Glasbläſerei dargeſtellt

Vermiſchtes
Kapitän König am Leben Die telegraphiſche Meldung

von dem Tode des bekannten Handels BVoot Führers Kapi
tän König die in ſeiner Vaterſtadt einge roffen war be

ſich erfreulicherweiſe nicht Es handelt ſich um eine
erſon nverwechſlung Kapitän König der Führer der

Deutſchland iſt als Direktor der Nautiſchen Abteilung des
Norddeutſchen Lloyd in Bremen tätig Wie uns auf unſere
Anfrage in Bremen erklärt wurde befindet ſich Kapitän
König der überhaupt nicht mehr zur See fährt gegenwärtig
zur Erholung in Brockendorf Schleſten

Ein Gokoſchieber gefaßt Beim Eintreffen des Wiener
Schnellzuges in Paſſau wurde ein durchreiſender griechiſcher
Staatsangehöriger von den öſterrei hiſ en Finanzwachtbeam en
angehalten Der Mann wollte acht Millionen Kronen in
Gold verſchieben Das Gold wurde beſchlagnahmt

Hingeri 4tet Jn Glhing wurde der Doppelmörder Schulz
der bei einem Kuhdiebſtahl ertappt zwei Polizeibeamte hinter
rücks erſchoſſen hatte hingerichtet

Begründung Wie kamen Sie dazu den Klägerx ein Schaf
nen ſen Er hatte zu mir geſagt ich ſolle ihn ungeſchoren

ſſen

Sport der SaaleFeitung
Telegraphiſche Wetterberichte

Jm Oberharz Brocken und Bruchberggebiet und Thü
ringer Wald ſind im Durchſchnitt etwa 40 Zmntr Schneehböhe
RNeuſchnee Brocken Barometer 885 Millimeter ſteigend 11
Grad Kälte Nordwind Stärke 4 30 Zmtr Schneehöhe aufheiterndes Wetter iſt zu erwarten Elend bei Schierke Ben
neckenſtein Hobhegeiß 30 bis 40 Zmir Schneehöhe
Braunlage ca 25 3mtr Schneeböhe 6 Grad Kälte Baro
meter 732 Millimeter ſteigend aufklärendes Wetter Nordnord
weſtwind Schneeperhältniſſe gut Rodel und Schlittenbakn
vporzüglich Schiföre auf Harſch Neuſchnee Vom 29 bis 31

anuar 1921 findet in Braunlage das Winterfeſt ſtatt Die
Wetterausſichten bierfür ſind günſtig Jn der Schweis in St
Moxitz Minus 5 Grad 60 bis 75 Zmtr Schneehöhe Schnee
fall Aroſa Davos Minus 3 Grad Schneefall Schneehöhe etwa 1 Meter

Bad Flinsberg i Jſergeb Wetterbericht vom 26 Januar
1921 Barometerſtand fallend Temreratur 8 Uhr früh 8
Grad 4 Uhr nachmittags 5 Grad C Wetter heiter undklax Schneeverhältniſſe Neuſchnee 15 35 Zintr Sportvperhält
niſſe Skifähre ſehr gut

Lichtbildervortrag der Ortegruppe Salle des Oberharzer Ski
klubs Heute Donnerstag den 27 Januar abends 8 Uhr
veranſtaltet die Oxtsgruppe Halle des Oberharzer Skiklubs
OHSK im großen Hörſaal der Aniverſität Audi

torium maximum einen Lichtbildervortrag den der Laufwart
der Ortsgruppe Herr Architekt Kugler über Technik des Schnee
ſchuhſports über Kleidung Ausrüſtung Auswahl der Schnee
ſchuhe Holzarten Bindungen und Literatur halten wird An
ſchließend daran ſoll eine Reihe von Winterlandſchaftsaufnahmen
und Winterfportbildern die ſich lediglich auf den Oberharz be
ziehen mit einigen kuxzen Erläuterungen vorgeführt werden
Den Schluß der Veranſtaltung bildet die Beſichtigung von aus
geſtellten Winterſrortgeräten und Ausrüſtungsgegenſtänden Für
den Vortragsabend ſind Freunde des Wintrexrſports gern will

Sehr beachkenswert und bezeichnend für die Pfyche der
in Oberſchleſien anweſenden Mitglieder der Ententevölker
ſo ſchreibt der oberſchleſiſche Berichterſtatter der Deng iſt
es daß dieſe annehmen daß die letzte Entſcheidung über
die Grenzen Oberſchleſiens nicht durch die Abſtimmung ge
troffen werde ſondern aus wirtſchaftlichen Erwägungenheraus allerdings im zuſanmenhang mit dem Abſtim

mungsergebunis durch die Entente ſelbſt Man macht des
halb auch in jenen Kreiſen kein Hehl daraus daß die Volks
abſtimmung die Entſcheidung nicht bringen könne weil durch
die lange Anweſenheit der Ententevertreter die ober
ſchleſiſche Frage bereits jetzt genügend weit geklärt ſei Das
macht ſich auch bereits in oberſchleſiſchen Arbeiterkreiſen be
merkbar die angeſichts dieſer Stimmung das Bedürfnis
haben den Folgen der Abſtimmunaspropaganda ſelbſt zu
entgehen und die deshalb die Möglichkeit der Löſung des
oberſchleſiſchen Problems auf wirtſchaftlichem Wege zu
finden hoffen

Die Teuerungszulage für die Kriegsbeſchädigter
WTVB Berlin 26 Jannar Drahtnachricht Dem

Ausſchuß des Reichstages für die Kriegsbeichüdigtenfrage
iſt zur Verbeſſerung der Rentenbezüge ein gemeinſamer An
trag der Parteien vorbereitet wonach die Reichsregierung
unverzüglich Schritte unternehmen ſoll un die Teuerungs
zulagen mit Wirkung vom 1 Jannar 1921 um 19 Pro
zent zu erhöhen und die Stufe des einkommenſteuerpflch
tigen Einkommens je um 2000 Mark zu erhöhen De
Reichstag hat unter dem 16 Dezember 1920 einen ſtändigen
Ausſchuß von 21 Mitgliedern für Beamtenangelegenßeiten
eingeſett der insbeſondere die Aufgabe hat in dauernder
Verbindung mit der Reichsregierung und den Vertretern
der Beamten die Entwicklung der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe und ihre Bedeutung für die Beamtenſchaft fortſaufend
zu verfolgen und notwendig werdende Maßnahmen unver
züsdlich zu veranlaſſen Dieſer Ausſchuß hielt am 25 Januar
ſeine erſte Sitzung ab und erhob dagegen Einſpruch daß der
Beamtenausſchuß nicht mit bei der Regelung der Tenerungs
zulagen befragt worden ſei

Neuregelung der militäriſchen Beſetzung
örs KRheinlandöes

DA Köln 26 Januar Eig Drahtn Wie das Echo
du Rhin meldet finden gegenwärtig zwiſchen dem belgiſchen Ge
neral Maglinſe und dem franzöſiſchen General Degoutte in Paris
Verhandlungen über die Neuregelung der militäriſchen Beſetzung
es Rheinlandes ſtatt Man wird wohl nicht fehl n neu
man dieſe Verhandlungen in Paris mit der mehrfach angekündig
ten Abſicht des neugewählten Präſidenten Harding die amerika
niſchen Beſatzungstruppen baldmsglichſt zurüczuziehen in Zu
ſammenhang bringt Es ſtönde demnach die Erſetzung der Ame
rilaner durch franzöſiſche oder hbelgiſche Beſatzungstruppen zu er
warten

Eine Geſamtorganiſation der deutſchen Juden

DA Berxlin 26 Januar Solange die Ordnung der kirch
lichen Angelegenheiten im Deutſchen Reiche der Landesgeſetz
gebung unterſtand hat es mit Ausnahme einiger meiſt ſüddeut
ſcher Bundesſtaaten und mehrerer neupreußiſchen Provinzen an
einer ſtaatlichen Zuſammenfaſſung der jüdiſchen Gemeinden ge
fehlt Die daraus erwachſenen ſehr fühlbaren Mängel ſind ſeit
einem halben Jahrhundert durch den kurz vor der Reichsgründung
ins Leben getretenen Deutſch Jſfraelitiſchen Gemeindebund ſoweit
dies einer auf Freiwilligkeit aufgebauten Organiſation möglich
wax gemildert worden Für eine Reihe von wichtigen Aufgaben
die außerhalb der Kompetenz des Gemeindebundes lagen iſt eine
ganze Anzahl von Spitzenkörperſchaften tätig geweſen

Dies konnte nicht hindern daß der Wunſch nach einer einheit
lichen Zuſammenfaſſung aller im deutſchen Judentum wirkſamen
Kräfte rege geblieben iſt Die neue Reichsperfaſſung die im Ar
tikel 137 die Möglichkeit geſchaffen hat öffentlich rechtliche Reli
gionsgeſellſchaften auf Grund freiwilligen Zuſammenſchluſſes von
Religionsgemeinden zu begründen bot die Gelegenheit dar den
bisherigen Mangel zu beſeitigen Abgeſehen von den ideellen Be
weggründen bietet die gegenwärtige durch äußere Feindſeligkeit
gefährdete Lage der deutſchen Juden und die wirtſchaftliche kul
turelle und religiöſe Rotlage der durch Abwanderung nach der
Großſtadt leiſtungsunfähig gewordenen kleinen Gemeinden und
ihrer Beamten einen dringenden Anlaß zur Benutzung der durch
den Artikel 137 geſchaffenen Möglichkeit einer Geſamtorganiſation
des deutſchen Judentums Der Deutſch Jfraelitiſche Gemeindebund
hatte die Jnitiative zur Begründung einer ſolchen ergriffen und
einen von Dr Jsmar Freund verfaßten Entwurf einer Geſamt
organiſation in die ſich der Gemeindebund auf dem ſtatuten mäßig
vorgeſchriebenen Wege der Zuſtimmung durch ſeinen Gemeindetag
verwandeln wollte porgelegt Dieſer Gemeindetag hat am 23 Ja
nuar d Js unter Beteiligung von 669 Gemeinden und Gemeinde
nerbänden die durch 326 Delegierte mit 1158 Stimmen vertreten
waren in Berlin ſtattgefunden Die Vextreter aller Richtungen
wuxen einig in dem lebhaften Wunſche zu der Geſamtorganiſation



Sandel Hewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

u An den deren Robzugermärkten nahm der Geſchäfts

verkehr wahren der Betichtw teinen großen Umfäng an Zu
nächſt galt es noch den leßten Reſt der für die beiden erſten
Mongte des neuen Jahres zur Lieferung an die Raffinerien frei
gegebenen ckermensen zu verteilen Rebenher kam es dann
verſchiedenilich r Sonderaßweiſung kleiner Poſten Rohwaleaus den h heſtimmungsgemäß erſt in den Monaten März
bis Mai teilung ommen ſollten Dieſe Zumweiſungen er
iolgten auf Feſonderen Antrag dem die Reichszuckerſtelle ſtets
nach Möglich et nachzukommen ſucht Auch durch notwendig gewordene Se heionneen aus ſrüheren Zuteilungen von Exſt

rzeugniſſen und Na a wurde der Wartt zeitweiſe etwaset Die e ung des Eiſenbahnerſtreiks und die Voll
ſchiffie Flußläuſe und Kanäle ermöglichten guten Fort

gang Se rn des rohen wie des raffinierten Zuckerswenn die Se r auch noch immer zuwünſchen Kbrig n Von wieder zuſammengetretenen
Reia s as erwarten die am Zum beſonters beteiligten Kreiſe

die Enthcheidüng darüber ob die Zwangswirtſchaft für Zucker
nächſter Ernte fallt oder nicht Es wäre ſehr zu wünſchen wenn
der Reichstag zu dieſer Frage ſo bald als n Stellung nimmt
und ſich dahin entſcheidet daß die Zwangswirtſchaft mit Schluß
des laufenden Betriebsiahres ihr Ende erreicht wodurch allein
es möglfch ſein wird den Rübenanbau und damit die Zucker
erzaugung kräftig zu heben Die Aufhebung der ſtaatlichen Be
wirt aftung des Zuckers iſt auch bie Vorbedingung dafür daßarg in nicht zu ferner Zeit ſeinen alten hervorragenden

am Weltzuckermarkte wieder einnimmt
ne ekte bewegte ſich der Verkehr in verxrhältnis

mäßis ruhigen Bahnen ſoweit die Abwicklung neuer Geſchäfte
in Frage inmt Bezugs cheine wurden den Raffinerien nur
noch von einigen Rachzüglern vorgelegt dagegen nahmen die
W lteſerinaen röhtenteills auf dem aſſerwege beträchtlichen

Umfang an e Raffinerien befinden ſich in voller Tätigkeitund bisher z nen gelungen die rarbeitung des Roh
zuders deſſen Herſtellung in den Rübenzuckerfabriten nunmehr
hoendet ohne Unterbrechung fortzuführen Vielfach wird ſchon
jetzt ine Setauſetung der monotlichen Bezüge an Verbrauchs
zucker für die Haushaltungen verlangt Das kann aber ohne
weiteres noch nicht geſchehen Zunächſt müſſen die Zucker ver
arbeitenden Gewerbe mit inländiſchen Zucker Hedacht werden
an die Eintuhr ausländiſchen Zuckers vermeiden zu können Das
iegt im aljgemeinen wirtſchaftlichen Jntexeſſe und man wirdich für dieſes Jahr noch damit abfinden müſſen mit der gleichen

Menge wie hisher auszukommen Wahrſcheinlich iſt es aber
daß in den Sammermonaten beſondere Zuweiſungen für Ein
macheswecke weideg erfolgen können

Jn Zugermelaſſe beſtond reger Verkehr wobei etwas höhere
Preiſe als in der damoche bezahlt wurden Wiederum handelte
es ſich auptſcche ich um Nachfrage für induſtrielle Zwecke

Die Ken ſctnſe nehmen weiteren langiamen Fortgang

r Jan In der heutigen Wolkauktion kam
die im watheſts befindliche Wolle zu Preiſen zum Vaoarkauf

die die ufer befriedigteNeue Acherſichtskarte der Deutſchen KaliJnduſtrie Die
Pantf ma ammann ſHannvvez bringt eine Neuauf5 bekannten Kalikarte heraus der ein Handbuch bei ren ſt das in knapper Form all emein Angawer die einzelnen 7 Kaliunternehmungen enthält Das Wert
dürfte ßcherltch allen Intereſſenten willkommen ſein

Das Stigſtoffſmndikat veſchloß eine Preistlauſel wonach
Prelsherabjetzungen für Lieferungen bis zum 31 Mai 1921 die
77 ihm beſchloſſen werden rücwirkend allen Lieferungen ab

Dezember 1829 zugute kommen ſollen
De SerteAnktion in Naumburg verlief ruhig Bei gerin

gem Angebot erzielten Rindshänte in leichten Gewichten letzte
reile wörend ſchwere bis zu 30 Prozent zurückging Kalb
e arjubren 5 bis 10 Proz AnWeſldentſche Eiſen ff in Köln Die Geſellſchaft

hat neuerdings r v die im Kreiſe Düren belegenen
men ihres uns an den Landfreis verkauft Von derBrohlihalbahn find Verhandiungen mit Anliegern der Bahn auf

zensmmen worden um den n abzuſtoßen andernfalls
müste e ne Sllegung der Bahn erfolgenWert ſche Dichte und Avaftinlagea G in Berlin Der
G B et vie h ziner Dividende von 10 Prozent
gegen O 6 5 5 Prozent in den Jahren 1518/19 I 15

vorgeſrhiagen Außerdem wird die Erhöhung des
Srundkapitals um 20 auf 60 Millionen Markt bean
wagt Die Koapitalserhöhung ſoll dem Ausbau und der Er
werlerung der Be eitgungen dienen nachdem die bei Jahres
abſchuß vorhanden gewe gnen reichlichen Mittel bereits Ioh
nende Verwendung geftrnden haben Die jungen Aktien ſollen
on einern Bankenkonſortium übernommen und den Aktio
nären zu 118 im Derhqltnis von 2 angeboten werden

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen F G
Unſere Leiter wiſſen es ſchon aus unſerem kurzen Bericht im

zeftrigen Abendblatt der Krieg zwiſchen den feindlichen Brüdern
Petſchek der ſchon im vorigen Jahre die Abſtimmung in der Ge
neralverſaßimlung entſcheidend beeinflußt hat kam auch in der
geſtrigen gaußer ordentlichen Hauptverſammlung wieder zum Aus
hruch Werſchen Weißenfels iſt wohl die einzige Geſellſchaft ihrer
Art die ihr Aktienkapital ſeit Jahren nicht erhöht hat Ein An
trag auf Kapftalerhöhung den die Geſellſchaft im vorigen Jahre
ſtellte ſcheiterte an dem Wideripruch von Jgnaz Petſchek Auſſig
Jetzt kam die Verwaltung erneut mit einem Antrag auf Kapital
erhöhung Das Kapital ſollte von 14 Millionen anf 28
Millionen Markerhött werden durch Ausgabe von 11 665
Stüg üher 1200 Mark Rennwert und von einem Stück über 2000
Mark lautende Jnhaberaktien mit halber Divivendenberechtigung
für das laufende Geſchäftsjahr Ein Bankkonſortium ſollte die
jungen Aktien za 115 Prozent übernehmen zuzüglich Dro
Stückzinſen und ſie den alten Aktionären im Verhältnis von
zu 1 zum gleichen Kurs anbietenHert Generaldirektor Dr Scheithauer gab zur Begrün
dung einen eingehenden Bericht der im Wefentlichen folgender
maßen lautete t

In der ordentlichen Generalverſammlung vom 5 Juli 1920
in der wir arſtmalig die E ng unſeres Aktienkapitals und
e h 7 Millionen r in Vorſchlag brachten hat die

die Gründe e die an dieſem Ane ie wirtſchaftli ründe n heute won Sie bitten unſer e er non 14 auf
z r n durch die weitere Entwicklung nochne ee d t ins eingehen möchten wir be

ohlenf unſerer Geſellſchaft ſich in dent e i rn taltet hatſamte Kohlenförderung r der WerWeißzenfe z 1018 19 1 745 016,59 Sgngen
gertoliter 1919 e 70 Tonnen 26749 726Gewertſchaft rig 818 0 7

s 10 438 735r nnen 36 513 882
87 188 461

wo dürfen die wir e e ne auf 14 Millionen

der weiter erforderlichen

Betriebe die Ausgeſtaltun

e
u

116 08859 To zu 1918/19 433 62233 To

der Werſche
1919/20

142 62061 Co r919/20

1619 20 485 259 22 T
I Sriketiproduktion Bergwerke

ßenfelſer BraunſohlenJ G 1918/19 378 771 35 To
410 206,50 To Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich 191819 268 268,70
Tonnen 1919 20 262 621 62 Ta zuſammen 1918 19 546 980,05 To
1919,20 or2 651 2 ToAbſatz von S riketts Vergw erke ver Werſchen Weif zen
felſer Braunkohlen G 1918 19 363 534 To 19to 20 382 484 400onnen Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich 1918 19 261 a 51 To
1919 20 240 559,55 To zuſammen 1918 19 625 001,51 To 1910 26
632 044,45 To

l Naßpreßſteinproduktion Bergwerke der Wer
ſchenWeißenfelſer Braunkohlen G 1918 10 35 367,375 To
1919/20 28 237,62 To

Abſatz von Raßpreßſteinen Bergwerke der Werſchen
rer er Braunkohlen G 10918/19 34 743,79 To 1919 20

361 1IV Grudekoksproduktion Bergwerke der Werſchen
We BraunkohlenA G 1918/10 78 567,63 To 1919/20

Arf von Grudekoks Bergwerke der WerſchenWei
r an nkohlen G 1918/19 78 800 To 1319/20

5

Sie erſehen aus dieſen Zahlen die Größe unſeres Unterneh
mens Sie können weiter ſchon aus dieſem Umfange unſerer Be
triebe ſchließen in welchem Maße unſere Mittel durch die Steige
ung der Lohne die r Preiſe der Materiolien und den großen
Aufwand den auch alle ſonſtigen Bedürfniſſe unſeres Unternehmens erheiſchen in Anſpruch genommen werden

Jm laufenden Geſchäftsjahr 1920/21 das erſt am31 März 1921 ſein Ende erreicht hat die mr derTroduktion ihre Fortſetzung erfahren Die Kohlen
förderung iſt bisher gegenüber dem gleichen neun Monate um
faſſenden Zeitraum des Vorjahres um 45 Millionen Hektoliter
und die Brikettpraduktion um 70 900 Tongen geſtiegen

Gilt dies was eben vorgebracht wurde von unſeren Kohlenprodukten ſo ſind die gleichen Erſcheinungen bei unſeren chemiſchen
Betrieben hervorgetreten Bekanntlich etzeugt die Geſellſchaft aus
dem Braunkohlenteer in ihren Mineraloffaßriten Oele aller Art
Paraffin Kerzen und Nebenprodukte wie Asphalt uſw und die

andhaiuns e Fabritationsbetriebe nimmt voſſends hohe
Mittel in An chUnſere Löhne betragen auf Grund der ſeit dem 1 Kovember
1920 gewährten neuen Lohnzulage über 86 Millionen Markt jähr
lich was etwa das dreißi ſache von der im Jahre 1913/14 ge
zahlten Lohnſumme ausmacht während wir im Juli 1920 nur miteiner Jahreslohnſumme non 48 Millionen Mark alio um 38
Millionen Mark weniger zu rechnen vrauchten

Der Geſamtbetrag der Aus aben auf einer Seite des Haupt
buches hat ſich weiterhin weſentlich d eart und in den erſten9 Monaten des Betriebsjahres o 50 Millionen Mark
betrag en Dabei ſind die von uns gebrauchten Materialien
gar nicht oder nur um ein Geringes el dieſer Zeit geſunken Es
legt anf der Hand daß bei einem ſolchen Geldbedarf allein fürdie laufenden Setriebsausgahen wir mit unſeren Mitteln un
möglich ausreichen könnenEs muß hierbei auch des Umſtande gedacht werden vatz wäh
rend dex r eit die Jnſtandhaltung d Werksanlagen auf das
Notwendigſte Ichtante werden mußte Allein die Aufwendungen

um unſere Anlagen wieder auf die volle Höhe des Friedenszu
ſtandes zu bringen werden noch durch Jahre hindurch fortlaufenderhebliche Auesaben verurſachen Hierzu kommt aber noch fol
gendes

I Dic

Kohlenfeiser bei Lützen

die wie wir in der letzten Generalverſammlung e von
uns erworben wurden müſſen nunmehr zum Zwecke der Förderung aufgeſchloſſen werden Das Ber werk das rn Namen
Guſtan Wolf bei Rocken führt hat ſich wie auch die ſeithergusgeführten Bohrungen edeig haven als ein ſolches mit S

porteilhaftem Kohlenvorkommen erwieſen Bei einer ſtellenweiſen
Mächtigkeit der Lagerüng von 40 Meter beſitzt die Kohle auch

h hohen Bitumenge t et für g weſentlichen eine
chemiſche Verarbeitung in racht zu ziehenVon den 928 J hlenfetete die Das eben erwähnte
de umfaßt werden 66585 Morgen im Tagekau und 260 Mor 7

Tiefbau abgebaut werden Der gewinnbare Kohleninhaltſachnet ſich für die Tagebaufelder auf 504 Millionen Zetioluter
ünd für die Tiefbaufelder auf 40 Millionen Hektoliter Wenn
man einen jährlichen Kohlenve rhau non 6 Millionen er
annimmnt ſo würde die Anlage eine Lebensdauer von 90 Jahren
umfaſſen eben den Kohlenfeldern iſt Gelände angekauft worden für die Abraumkippe und in der Nähe des Sahndofe Rcken

für die ſpäter zu erbauenden hDie Koſten für den Erwerb der Kohlenfelder haben allein
chon ca 4 Millionen Mark betragen und ſind noch weſentlich ge
eigert durch die a en T ohrverſuche und andere Vorar

beiten zum Auf t er Felder
Der für den Ausbau des Bergwerks Guſtav Adolf Zum Zwecke

der Förderung erforderliche Geſamtaufwand iſt z Zt auf min
deſtens 40 Millionen Mark zu veranſchlagen Es ver
ſteht ſich von ſelbſt daß wir dieſe Summe nicht aus unſeren jetzigen
Mitteln zu decken imſtande ſfind wenngleich ſich die Kauffoſten Und
die Vaugaufwendungen auf mehrere Jahre verteilen

Außer dieſem Kohlenfelde iſt es uns gelungen noch ein
weiteres Kohlenfeld das ausſchließ Je iefbaufeld dar
a u erwerben Es handelt ſich um die Felder der e

Zitzſchen die in der Nähe des Bahnhofes Eythra n
Leipzig und Zeitz liegen Hier haben wir 1820 Morgen len
felder exworben deren Mächtigkeit durchſchnitilich 10 Meter bee Es r 454 Millionen Hektoliter gewin e Kohle vor
handen Die Koſten für den Erwerb betragen neben allen ſon
tigen Unkoſten etwa 5 Millionen Mark ich dieſer Kau
günſtig da er zur Ergänzung unſeres Grubenfeldes BungeNeei Queiſau herangezogen werden kann und der Bahnhof S

nur wenige Stätionen von dem Bahnhofe Profen der nr
tation unſeres Bergwerkes BungeNebe entfernt liegt Eineneil des Grubenfeldes wollen wir verſuchen gegen ein der ſächſi

e n Regi n Senge hie umzutauſchen und damit unren Be Sag auf Bergwerk Bunge Nebe abzurunden
Wir bedürfen auch noch Deexer Dir zur rig Tr u m

Verſuche zur chemi ſchen Verwertung
der Braunkohle und endlich haben wir infolge des mit der
Kurſächſiſchen Braunkohlen Gas und Kraft Geſellſchaft abge

e Vergleiches wie gleichfalls in der letzten Generalver
ammlung ausgeführt wurde das Recht uns an dem Wemen das ſich e Gewinnung der Deſtillationsprodukte aus Ro

fohle zur Aufgabe Freie x t hat mit einem r von Fin Millionen
Mark zu beteili ir en auf rüſtetſein für den Fall daß die ange Seil Werſiche v
einen günſtigen Er ebniſſe fi

Aus dieſen Darlegungen werden Sie erſehen haben daß wir
unter allen Umſtänden in hohem Maße neuer gen be

ark veranbe Wir müſſen uns aber vorbehalten wenn der Aufſchluß
ergwerkes Guſtav Adolf fortſchreitet und wir überhaupt mit

der jetzt angeforderten Ziffer nicht ausreichen De Beſchaffung
ittel an Sie heranzutretenDer Aufſchluß der Kohlenfelder die u ltung unſerer

un ſeres Unternehmens liegt ſele auch 58 öffentlichen e Sollte durch

c e e e apertretenen nun e ngsgemäauf Zur ng der beantragten ng nicht zu er
reichen ſein ſo müſſen wir e mit Rückſicht auf das
Intereſſe andere Wege beſ rehen um den erwähntenentſprechen un d wenn z z anderen Wege die

i iMaße wa täte önnen wie der ar nin erſterLi
nie vor egen Weg per rp5 bunßs las

n Wei

as Per

entliche
waten

aft nicht in dem vol er

Erlienrkayttaf felv fo wärde die Serentw er
tung hierfür die Minderheit treffo n

In der Debatte
erkannte der Vertreter voſt Jgnaz Petſchek Herr Rechtsan
walt Jſey Verlin die Kap ttalserhöhung als not
wendig an aber er fügte hinzu Wenn die von mir vertreten
Minderheit dennoch dagegen ſtimmt ſo iſt der Grund dafür daßwir nicht das erforderliche Vertrauen zu die fer
Verwaltung haben um ihr die nötigen großen Mkttel zur
Verfügung zu ſtellen Jm Geſchäftsbericht des vorigen Jahres ſind
über die Entwicklung von Werſchen Weißenfels nur ganz mangef
hafte Angaben gemacht zwar viel Detgile über Ehrungen ver
dienter Beamten aber nichts über die Entwicklung der Bergwerfa
und Fabriken Jetzt hat die Verwaltung folche Angaben nachge
holt abar auch nicht erſchöpfend denn über die Fabriken und ihre
Entwiclang iſt wieder nichts mitgeteilt Wir haben auch Anſpruch
darauf ſolche Zahlen gedruckt rechtzeitig zugeſtellt zu welocumen
wie ſie uns jetzt in der Generalverſammlung i en ſind Es
iſt lediglich das Mißtrauen gegen die gegenwär tige Verwol
tung die uns zur Ablehnung nötigt

Herr Juſtizrat Dr El t meint Herrn Jgnaz Petſchet ſei die
Entwicklung von Dre nicht unbekannt Herz
Rechtsanwalt Jſey komms mit einen ge bundenen Marſch

on te und wenn die Verwaltung noch ſo genaue Angaben über
die Entwicklung der Fabriken machen würde Herr Iſey müſſe doch
gegen die Anträge ſtimmen nach dem Willen ſeines Auftraägebers
Die Darlegungen ſeien nur gemacht um die wahren Gründe
zu verſchleiernHerr Direktor Homberger Frankfurt a Herr Jan
Petſchetk hat früher in den netteſten Handelsbeziehungen zu Wer
ſchen Weißenfels geſtanden und konnte ſich durchaus ein Bild von
dem Stande der Entwicklung der Geſellſchaft machen Seine Stel
lung zur Geſellſchaft änderte ſich erſt als ihm die wert oollen
Han delsbeziehungen aus der Hand gen qm men
werden mußten im Jntereſſe von Werſchen Wei
henfels Die Kritik des Herrn Jſey iſt ganz unhberechtigt Dir
Geſellſchaften die Herr Jgnaäz Perſchek ausbeutet ich e
brauche das Wort abſichttich ſind in ihren Perichten viel
rückhaltender als die Darlegungen die Werſchen Weißenfels ihren
Aktionären bisher gegeben hat Die Bexichte enthalten Redens
arten in Mengen aber zuperläſſige Angaben über die internen
Verhältniſſe nicht im Mindeſten

Herr Rechtsanwalt Jſey beftritt dieſe Darlegung n Ueber
die chemiſchen Fabriken ſei keine ziffernmäßige Angabe gemacht
worden Solche Mitteilungen müſſen vorher ſchriftlich erfolgen
Die von Herrn Jgnaz Petſchek kontrollierten Geſellſchafton geben
genaue Zahlen Wenn eine neue Perſammkung pxinberufen wird
und einenene Verwaltung fungiert dann iſt zu hoffen
daß wir über die Kapitalerhöhung ſchnell einig werden

Der Aufſichtsratsvorſitzende Herr Geheimrat Se a her
Dresden Herr Janaz Petſchek der en der vorigen Geneéralverſammlung anweſend war hat den Geſchäftsbericht h bewängelt

er hat ihm alſo genügtHerr Juſtizrat El t In der von Herrn Jgnas Potſcher
einflüßten Leonhardt Geſellſchaft wurde in der Generalverſamm
lung nachgewieſen daß viele Zahlen überhaupt nicht ſtimmten
deshalb erfolgte Vertagung Herr Jgna Petſchek will mit ſeinemv einfach anere Geſellſchaft ſchädigen

uſtizrat Liebmann Frankfurt a M Derartige
er wie Herr Rechtsanwalt Jſey ſte fordert werden in ketner

Geſellſchaft gegeben Hier ſprechen ja auch ledigſich por ſönliche
Gründe mit Aus perſönlichen Gründen verhindert es Her Jangz

z Petſchet daß den Aktionären von Werſchen Weigesg

r

wird BeHerr Generaldirektor Scheithauer gibt über de e
ung der chemiſchen Fabriken der Geſellſchaft genguen Aufſchluß

Herr Rechtsanwalt Jſey Wir bewilligen der Verwaltungkein Geld weil ſie uns nur über die gehe d Ve halte
der Geſellſchaft Auskunft gegeben hat Ueber di ar egsjahre

fehlen ſolche Angaben Vor allen Dingen fehlen ſie im do ige n
Geſchäftsbericht
ver Minderheit deswegen gegen die Anträge der Verwaltung

Führer der Minderheit in der vorigen Generaiverſam ng an
ſcheinend genügt hät denn er forderte keine Zahlen
tum muß einmal öffentlich feftgenagelt merden HeitHerr Rechtsanwalt Sendel führt den Nachweis daß en

Eintracht durchaus nicht die Zahlen gibt deren Fehlen er dei Wer
ſchen Weißenfels entſcheidend für ſeine Abſtimmung ſein taſſen
will

Ankräge der Verwaltung 48355 dagegen ſtehen

tröge abgelehnt
Direktor Reumann ſpricht namens des pet

größten Teils der Verſammlungsteilnehmer der Verw o tn
für ihre Amtsführung das volle Vertrauen
karnt den Vorſtand zu ermächtigen die zu dem BergweAd lf bei Röcken gehörenden Grundſtücke und e
durch

eine neuzubildende Nkiengeſellſhaft

zu verwexrten ſie entweder zu verkaufen oder e
bei ſoll den Aktionären von Werſchen Weißenfels inſo ern ein
telbares Bezugsrecht auf die Aktien der neuen Ge
ranmt werden als Werſchen Weißenfels den vierten en
Aktien ſelbſt übernehmen kannHerr Reſttsanwalt Je ſtellt einige Fragen über e
Höhe des Kapitals der neuen Geſollſchaft über denkaufspreis uſw Er erhält vom Vorſitzenden a
Darüber ſchweben noch die Erwägungen Jedenfalls we

Intereſſen der Aktionäre wahrnehmen Heitere mmu
Der Antrag wird mit einem ähnlichen Stimmenver ältn

ger e angenommen aDie ſich ſo gern ihrer Dezieungen zur Sterntsſiernt iſi

als Handelsblatt rühmende Halliſche Allgemeine Zeitun
wußte es ſei das als ein Kuriofum verzeichnet ges
a tn ihren Leſern in auffallender Schrift zu
die Kapit

genehmigt ſeil Und das der ſeit Jechren offenkundig
Zu ſtigke ten der Gebrüder Petſchek Nun auf Ainman Aus
m e Annahme Armes Hanvelsblatt

ch n G u ſtap Jacob
tlichen und den örtlichene D gen Brinkmanna eicht uſw Surte h a

r en

fels das wertvolle Vezugsrecht von 115 reren

Herr Geheimrat Beutler Jch ſtelle feſt daß der Verireter

ſtimmt weil im letzten Jahresbericht Angaben nicht hie
ſind die ſie heute erſt vermißt während der Jahresbericht dem

So
Jgnaz Petſchek auch z B bei der von ihm heherrſchten Geſelhheſt

Die Abſtimmung ergibt daß 78881 Stimmen in hie

Dre ipiertelmehrheit nötig iſt zur Kapitalserhößung ſind die An

ma

Hetr Geheimrat Beut ler gibt nunmehr den Je

waltung und Aufſichtsrat pflichtgemäß auch hier Beſte z

n

talserhöhung von 14 auf 25 Millionen einſt im m
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